
 

 

 

 

 

 
 

 

 

INFORMIERT 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

wer eine starke Meinung anbietet, bekommt garantiert Aufmerksamkeit, sagt Ernst Peter Fischer, Professor für 

Wissenschaftsgeschichte in Heidelberg. Eine unnachgiebige Meinung zu haben, ist viel einfacher als sich mit 

Erkenntnissen der Forschung zu beschäftigen und auszuhalten, dass sie sich verändern und unterschiedliche 

Meinungen vertreten werden. Sie führt dazu, angstbesetzte Situationen nicht mehr richtig bewerten zu können. 

Die Tatsache, dass die Veränderungen im täglichen Leben (Krieg, Gasmangel, Inflation, Klimawandel…) Ängste 

hervorrufen, nutzen Radikale und Staatsfeinde seit einigen Jahren mit Freuden und allzu oft erfolgreich aus. 

Denn: In der westlichen Welt darf jeder seine Meinung ohne jede Ahnung vom Thema öffentlich verkünden. Mei-

nungsfreiheit gehört zu den höchsten Gütern der Demokratie. Gesichertes Wissen zu präsentieren, liegt dagegen 

nicht im Trend. Hatten wir vor einigen Jahren „80 Millionen Bundestrainer“, besitzen wir heute gefühlte 80 Millio-

nen Virologen, Klimaforscher, Gentechniker oder Russlandkenner, die ihre Meinung ungefiltert und allerorten 

herausposaunen. Mancher hält sich schon für einen Experten auf einem Fachgebiet, weil er ein paar YouTube-

Videos zum Thema gesehen hat; auch wenn er – übertrieben ausgedrückt – einen Atomkern nicht von einem 

Atomreaktor unterscheiden kann. Sie halten eine solche Haltung bestimmt auch nicht für erstrebenswert! 

Frühlingserwachen 
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Neuenmarkt –  

Was wurde erreicht?  

Wie geht es weiter? 
 

Die beiden Vorsitzenden der NG führten am 

23. Januar ein Interview mit Bürgermeister 

Alexander Wunderlich, um zu erfahren, wie es 

mit unserer Gemeinde weitergehen soll.  

 

In der Presse wurde angekündigt, dass die 

Bahnhofsgaststätte Ende Februar 2023 Ih-

ren Betrieb aufnehmen soll. Wie ist der ak-

tuelle Stand? Welches Konzept wird ver-

folgt? 

Der Fertigstellungszeitraum für die Arbeiten im 

und um das Bahnhofsgebäude ist für den April 

2023 vorgesehen. Für die Bahnhofsgaststätte 

finden mit einem potentiellen Pächter Gesprä-

che im weit fortgeschrittenen Stadium statt; 

die zugehörigen Verträge sind in Bearbeitung. 

Es soll deutsche Küche mit Themenabenden 

angeboten werden. 
 

Apropos Bahnhof: Kürzlich berichteten die 

Medien, dass ca. 54% aller bayerischen 

Bahnhöfe noch nicht barrierefrei sind. Wie 

und wann erfolgt die Ertüchtigung in Neu-

enmarkt, die im Juni 2020 für 2022 ange-

kündigt wurde? 

Im Jahr 2022 wurden zu dieser Thematik drei 

Gespräche mit Vertretern der Bahn geführt. 

Die Gemeinde Neuenmarkt ist im Förderpro-

gramm für den barrierefreien Ausbau von 

Bahnhöfen berücksichtigt.  

Aus Gründen des Ensembleschutzes würde 

die Gemeinde Neuenmarkt die Bauweise „Un-

terführung“ weiter favorisieren, was von der 

Deutschen Bahn mit zu hohen Kosten wegen 

des hoch anstehenden Grundwassers kritisch 

betrachtet wird. 

Seitens der Deutschen Bahn wird die klassi-

sche Überführungslösung weiter favorisiert, 

auf das Ensemble des Neuenmarkter Bahnho-

fes mit dem Deutschen Dampflokomotiv Mu-

seum soll nach letztem Planungsstand durch 

eine Ausführung möglichst in Stahlbauweise 

Rücksicht genommen werden. 
 

In der Nähe des Bahnhofs befand sich bis 

Oktober letzten Jahres die Zahnarztpraxis 

von Frau Dr. Hofmann-Niebler. Gibt es hier 

eine Nachfolgelösung für Neuenmarkt? 

Bürgermeister und Gemeinderat arbeiten zu-

sammen an einer Lösung. Näheres hierzu 

wird voraussichtlich Anfang April bekannt ge-

geben werden können. 
 

Wie geht es bei den beiden im Ort befindli-

chen Allgemein-Ärztinnen weiter? 

Bürgermeister und Gemeinderat sind gemein-

sam bemüht, für Neuenmarkt mit seinen über 

3.000 Einwohnern beide Arztstellen zu halten. 
 

Beim Kindergarten und an der Schule ste-

hen Container. Was ist hier weiter geplant? 

Die Anzahl der Kinder, die im Kindergarten, in 

der Krippe und im Hort betreut werden, nimmt 

zu. Die aufgestellten Container können daher 

nur eine vorübergehende Lösung sein. 

Für den Kindergarten und die Krippe ist ein 

Anbau oder ggf.  eine Aufstockung beabsich-

tigt. Die ersten Planungsgespräche finden in 

den nächsten Tagen statt. Für den Hort der 

Schule läuft derzeit eine Bedarfsermittlung 

und eine Standortsuche für ein Gebäude mög-

lichst nahe an der Schule. 
 

Wird es für den Bauhof einen Neubau ge-

ben? 

Durch eine sicherheitstechnische Überprü-

fung nach längerer Zeit sind Mängel bei der 

Arbeitssicherheit im Bauhof aufgetreten. Dies 

hat dazu geführt, dass in der Bevölkerung der 

Eindruck entstanden ist, das vorhandene Ge-

bäude erfüllt nicht mehr die Anforderungen. 

Dies stimmt aber nicht. Vielmehr geht es um 

die Mängel an den Gerätschaften. Sollten wei-

tere Räumlichkeiten für Mitarbeiter aus dem 

Rathaus benötigt werden, so wäre das Werk-

stattgebäude des Bauhofs neben dem Rat-

haus eine mögliche Alternative, und dann 

muss über einen Neubau des Bauhofs am 

Standort der Fahrzeug- und Salzhalle nachge-

dacht werden. Konkrete Planungen hierzu gibt 

es aber noch nicht. 
 

Bauwillige haben es derzeit in Neuenmarkt 

ziemlich schwer. Die unbebauten Grund-

stücke werden überhaupt nicht oder nur 

sehr vereinzelt zum Verkauf an Bauwillige 

angeboten. Was ist von Seiten der 
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Gemeinde geplant? Ein größeres Neubau-

gebiet? 

Trotz steigender Bauzinsen und der allgemein 

bekannten Situation bei den Preisen für Bau-

stoffe, Energie und der Personalknappheit bei 

den Handwerksbetrieben gibt es für Neuen-

markt genügend Anfragen von Bauwilligen. 

Bezüglich der Bebauung von freien Grundstü-

cken kann die Gemeinde zwischen Eigentü-

mern und Bauwilligen nur vermitteln, aber kei-

nen Zwang ausüben.  

Ein neues Baugebiet befindet sich in der Kon-

zeptphase, es stehen noch langwierige Ver-

handlungen mit den Grundeigentümern an, 

die Finanzierung und die Erschließung müs-

sen auch noch geklärt werden. Die Gemeinde 

strebt eine Eigenvermarktung an. Wann das 

Baugebiet letztlich zur Verfügung steht, ist 

noch nicht absehbar. 
 

Gibt es vom Vorstand der VR Bank Ober-

franken Mitte schon Ergebnisse zum Ver-

bleib der Geschäftsstelle in Neuenmarkt, 

über die Sie berichten können? 

Offensichtlich aufgrund der Berichterstattung 

in der Presse haben sich die beiden Vorstände 

der VR Bank zu einem Gespräch bei mir (Bür-

germeister) Ende Januar 2023 im Rathaus an-

gekündigt. (mehr dazu: S. 9; Anm. d. Red.) 
 

Im August in der Bürgerversammlung ha-

ben Sie darüber berichtet, dass eine Lö-

sung für das ehemalige Norma-Gebäude 

gefunden wurde. Wie und wann geht es mit 

einer Nachnutzung weiter? 

In der Februar- Gemeinderatssitzung kommt 

der Bauantrag bezüglich der Umnutzung und 

Umgestaltung des Norma-Gebäudes auf die 

Tagesordnung. (mehr dazu: S. 5; Anm. d. 

Red.) 
 

Sind Erhöhungen der Hebesätze der 

Grundsteuer geplant und wenn ja, in wel-

cher Größenordnung? 

Die Hebesätze der Grundsteuer sind seit über 

zwei Jahrzehnten unverändert geblieben, sie 

liegen unter dem Landesdurchschnitt. 

Bei einer möglichen, neuen Kreditaufnahme 

kann die Aufsichtsbehörde des Landratsamts 

allerdings eine Anpassung der Hebesätze auf 

den Landesdurchschnitt fordern. 
 

Für viele Kommunen sind zum 1. Januar 

2023 die Stromkosten erheblich gestiegen 

und in deren Folge müssen die Trinkwas-

ser- und Abwassergebühren erhöht wer-

den. Ist dies auch in Neuenmarkt zu erwar-

ten?  

Die Gemeinde hat mit den Energielieferanten 

längerfristige Verträge abgeschlossen. Der 

Kalkulationszeitraum für die Bemessung der 

Gebühren beläuft sich auf drei Jahre. 

Für 2024 steht ein neuer Kalkulationszeitraum 

an, in dem auch die geänderten Energiekos-

ten mit Einfluss finden. Es bleibt abzuwarten, 

wie sich das auf die Gebühren auswirken wird. 

 

 

Traumhafte Ferienwohnungen auf der In-

sel Usedom zu vermieten! 
 

Karlshagen:  

„Hafentraum“ und „Großer Hafentraum“ (be-

hindertengerecht!) 

Zinnowitz: „Haus Schweden“ (mit 2 Schlafzim-

mern) 
 

Ellen und Ulrich Stelter 

Tannenweg 8 

95339 Neuenmarkt 

09227/6108 oder 0177-7041726 www.son-

nenfewo.de 

 

http://www.sonnenfewo.de/
http://www.sonnenfewo.de/
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Um den geplanten Umgehungskanal in 

Hegnabrunn ist es sehr still geworden. Ist 

dieser nicht mehr notwendig oder wie geht 

es weiter? 

Für Hegnabrunn ist ein integrales Hochwas-

serschutzkonzept erstellt worden, dessen Be-

standteil dieser Kanal ist. Der Kanal ist somit 

nicht in Vergessenheit geraten. 

Aus Kostengründen wird zunächst versucht, 

mit kleineren Maßnahmen eine spürbare Ver-

besserung in einzelnen Gebieten von Hegna-

brunn umzusetzen. Die Abarbeitung der ers-

ten Anpassungen ist noch für dieses Jahr vor-

gesehen. 

 

Durch die Corona-Pandemie hat sich die 

Arbeitswelt verändert. Viele Beschäftigte 

arbeiten zwischenzeitlich die meiste Zeit 

von zu Hause aus. Was tut die Gemeinde 

zur Unterstützung? Stichworte: Gute Inter-

netanbindung, Kinderbetreuung etc. 

In den Ortsteilen ist bis auf wenige Ausnah-

men schnelles Internet vorhanden.  

Derzeit wird von einem Netzbetreiber ein An-

gebot erwartet über die Bereitstellung von 

Glasfaserkabelanschlüssen in jedem Haus-

halt, was insbesondere auch bei den ortsan-

sässigen Gewerbebetrieben und Neuansied-

lungen ein entscheidender Vorteil von Neuen-

markt wäre. 

 

Im Herbst 2021 wurden die Anträge von 

Freiflächen-PV-Anbietern diskutiert. Wie 

ist da der Stand? 

In Neuenmarkt existiert bereits ein guter Be-

stand an Freiflächenanlagen, es gibt aber den-

noch viele Anfragen von Projektanten solcher 

Anlagen. Bürgermeister und Gemeinderat prü-

fen diese Projekte, dabei ist die Energieagen-

tur Oberfranken zur Beratung mit eingebun-

den. 

Abgeprüft werden: Einklang der Anlage mit 

der Energiewende, Akzeptanz bei den Bür-

gern, Bedeutung der zur Überbauung vorge-

sehenen Bodenfläche für die Landwirtschaft, 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch 

die projektierte Anlage, Möglichkeit zur Bür-

gerbeteiligung usw. Alle angefragten Anlagen 

befinden sich noch im Prüfungsprozess, es ist 

noch keine Empfehlung ausgesprochen wor-

den. 
 

Herr Bürgermeister Wunderlich, wir dan-

ken für das offene Gespräch.  

 

Das Interview führten      

 
 

 

 

 
 

 

          Edgar Müller                 Christian Gumbert 

 

 

Ergänzung zur neuesten Entwicklung: 

Im Februar wurde im Gemeinderat das weitere 

Vorgehen in Bezug auf das ehemalige Norma-

Gebäude besprochen. Ein Investor will das 

vorhandene Gebäude abreißen. Es soll ein 

neues Gebäude für einen Netto-Einkaufs-

markt und einen Backshop mit Café der Bä-

ckerei Kutzer entstehen. Richtung Wirsberg 

ist daneben ein separates Gebäude für den 

Markgrafen-Getränkemarkt geplant. Natür-

lich ist es bedauerlich, dass das alte Objekt 

keiner neuen Verwendung zugeführt werden 

kann. Ein positiver Aspekt sollte sein, dass 

zumindest eine weitere Nutzung des Gelän-

des ohne größere Ausweitung in Bezug auf 

Flächenverbrauch und Versiegelung bislang 

unberührter Natur angedacht wird.  
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Start in die Energiewende – 

Horst Schirmer setzt sich ein 
 

Die Gemeinde Neuenmarkt kommt nicht daran 

vorbei, sich mit der Energiewende auseinan-

derzusetzen. Sie muss rechtzeitig die Wei-

chen für die Zukunft stellen, um die Anforde-

rungen zur Umsetzung nicht zu verpassen.  

Wichtiges Anliegen dabei muss sein, Auswir-

kungen auf Natur und Finanzen der Kommune 

zu berücksichtigen. Damit die Bevölkerung die 

Investitionen in erneuerbare Energien akzep-

tiert, sollte sie deren Vorteile nachvollziehen 

und direkt davon profitieren können. Eine 

Möglichkeit ist, eigene Bürgeranlagen und 

Verteilungsnetze zu schaffen, damit nicht nur 

Grundstückseigentümer bzw. Betreiber wirt-

schaftlichen Vorteile aus diesen Investitionen 

ziehen. Das erfordert strategische Planung 

und die Erarbeitung tragfähiger Konzepte.  
 

Ein erster Schritt war ein Gespräch im April 

2022 auf Initiative des Fraktionssprechers der 

NG, Horst Schirmer. Bürgermeister Alexander 

Wunderlich, NG-Fraktionssprecher Horst 

Schirmer und Verwaltungsleiter Sven Schirner 

ließen sich von Wolfgang Böhm, dem Ge-

schäftsführer der Energieagentur Oberfranken 

und Prokuristen der Energieagentur Nordbay-

ern GmbH, das Projekt Klimaschutz- und 

Energiewende-Netzwerk (KEnet) der Energie-

agentur Nordbayern vorstellen. Die dreijährige 

Projektphase für lediglich 12 oberfränkische 

Kommunen wird mit 60% der Kosten 

öffentlich gefördert. Im Rahmen ei-

ner grundlegenden Energieberatung 

werden in jeder Kommune Potenzi-

ale ermittelt, Einsparziele definiert 

und Vorschläge für mögliche Maß-

nahmen erarbeitet. Im nächsten 

Schritt wird die vorhandene Leis-

tungsfähigkeit zur Nutzung Erneuer-

barer Energien für die Sektoren 

Strom, Wärme und Verkehr erhoben 

und bewertet. Hierbei geht es vor al-

lem um Photovoltaik und Wind, aber 

auch um Geothermie, Biomasse und 

Solarthermie.  

Zusätzlich werden eigene „Kommu-

nale Energiebeauftragte“ ausgebil-

det, um den Vollzug auch über die 
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Projektzeit von drei Jahren hinaus zu garantie-

ren. 

Abschließend erfolgen die Planung und Um-

setzung konkreter Maßnahmen, die auf den 

gewonnenen Ergebnissen beruhen. Beispiel-

haft sind die Einführung eines Energiemana-

gements oder gebäudebezogene Maßnah-

men wie PV-Anlagen, LED-Beleuchtung, Hei-

zungserneuerung, Lüftungsanlagen, Sanie-

rung und Neubau, aber auch vorbereitende 

Planungen zum Bau von Windkraftanlagen, 

Freiflächen-Photovoltaik oder Wärmenetzen. 

In der Gemeinderatssitzung vom 4. Juli 2022 

beschloss der Gemeinderat mit großer Mehr-

heit dem Projekt beizutreten. Es liegt nun an 

Bürgermeister und Gemeindever-

waltung das Projekt Klimaschutz- 

und Energiewende-Netzwerk 

(KEnet) Franken I in den verblei-

benden drei Jahren der Legislatur-

periode zum Erfolg zu führen.  
Horst Schirmer 

 

NG zu Besuch bei der Neuen-

markter Firma MFH-K 
 

Am 20. Juni 2022 waren acht Mitglieder der 

NG im Rahmen ihrer Firmenbesuche bei dem 

Neuenmarkter Unternehmer Francesco Klein 

zu Gast. Auf der Dachterrasse des vor kurzem 

gegründeten Betriebs ergaben sich interes-

sante Gespräche und wichtige Anregungen für 

Verbesserungen im Sinne der Gewerbetrei-

benden.  

Momentan baut Herr Klein neben seiner Tätig-

keit als Computersystem-Fachmann die Firma 

MFH-K (Maschinen + Fahrzeughandel Klein) 

als zweites Standbein auf. Über Notstromag-

gregate und Arbeitsbühnen bis hin zu einem 

Radlader oder Teleskop-Stapler vermietet er 

Arbeitsgeräte an Gewerbetreibende bzw. 

auch Privatleute.  

Unter dem Link www.mfh-k.de ist die Website 

des Unternehmens erreichbar. 

Herr Klein berichtete detailliert über diverse 

Probleme bei der Firmengründung, beim Was-

ser- und Stromanschluss sowie über Schwie-

rigkeiten beim Anschluss der geplanten Pho-

tovoltaikanlage. Insgesamt sieht er Hand-

lungsbedarf seitens der Gemeinde, um jungen 

Unternehmern Hilfestellungen für die Ansied-

lung ihres Gewerbebetriebs zu gewähren.  

 

Im Rahmen der Besichtigung seiner Anlagen 

bemängelte Herr Klein, dass die Neuenmark-

ter Gewerbebetriebe und Dienstleister nicht – 

wie in vielen anderen Kommunen üblich – auf 

der gemeindlichen Website zu finden sind. 

Spezielle Informationen über ihre Leistungen 

und die ausgeführten Projekte sind in Neuen-

markt oft nur unzureichend bekannt und 

schwer auffindbar. 

  

 
 

Eigene Homepages der Betriebe sind oft nicht 

mehr auf dem neuesten Stand.  

Viele Bürger hegen aber den Wunsch, heimi-

schen Betrieben bei der Vergabe von Aufträ-

gen Priorität einzuräumen, um die Kaufkraft in 

der eigenen Gemeinde zu erzeugen und zu 

halten. 

 

Unterstützung durch die Neuenmarkter 

Gemeinschaft 
 

Daher stellte die NG im Gemeinderat den An-

trag, dass sich heimische Firmen auf der ge-

meindlichen Website darstellen könnten bzw. 

eine Verlinkung zu den firmeneigenen Home-

pages aufgenommen werden sollte. Es soll 

nicht nur ein Verzeichnis der Betriebe entste-

hen, sondern über Schlagwörter die Suche 

nach den entsprechenden Leistungen 

http://www.mfh-k.de/
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unterstützt werden. Der Vorschlag fand im Ge-

meinderat viel Zustimmung und wird mit tech-

nischen Einschränkungen seit Januar 2023 in 

Angriff genommen. Firmen und Dienstleister 

wurden angeschrieben und sind nun am Zug. 

Wir hoffen, dass bald die meisten Gewerbe-

treibenden Neuenmarkts auf der Webseite der 

Gemeinde vertreten sind. Bei Herrn Klein be-

dankt sich die NG für seine wertvolle Anregun-

gen. Sie hat für die hiesigen Unter-

nehmer ebenso wie für einzelne 

Bürger immer ein offenes Ohr und 

wird versuchen, wichtige Anliegen 

im Gemeinderat vorzubringen. 
Inge Peter 

 

Hiobsbotschaft kurz vor  

Weihnachten – VR Bank schließt! 
 

Schockiert reagierten die Neuenmarkter im 

Dezember auf eine unschöne Weihnachts-

überraschung. Völlig unerwartet hatte die VR 

Bank Oberfranken Mitte in der Presse ange-

kündigt, etliche Filialen im Landkreis Kulm-

bach im Jahr 2023 zu schließen, darunter 

auch die Geschäftsstelle in Hegnabrunn.  

Die Neuenmarkter Gemeinschaft (NG) griff 

das Thema umgehend auf und stellte kurzfris-

tig den untenstehenden Antrag an den Ge-

meinderat.  
 

Hier der Wortlaut:  
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

da die Angelegenheit dringlich ist, bitten wir 

Sie, unseren Antrag in der Gemeinderatssit-

zung am 9. Januar 2023 zu behandeln. 

Antrag: „Der Gemeinderat beauftragt den 1. 

Bürgermeister Alexander Wunderlich mit dem 

Vorstand der VR Bank Oberfranken Mitte e.G. 

umgehend zu verhandeln mit dem Ziel in Neu-

enmarkt eine Geschäftsstelle der VR Bank 

Oberfranken Mitte zu erhalten.“ 
 

Begründung:  

Die VR Bank in Neuenmarkt-Hegnabrunn 

schließt. Diese Mitteilung hat uns überrascht 

und erfüllt uns mit großer Sorge. Eine langjäh-

rige Banktradition, die einst mit der Raiffeisen-

kasse begann, geht zu Ende. Der 

Geldautomat und der Kontoauszugsdrucker 

sollen abgebaut werden. Wir hätten kein einzi-

ges Geldinstitut mehr in der Gemeinde und 

viele Kunden der VR Bank wären enttäuscht. 

Bei allem Verständnis für betriebswirtschaftli-

che Gründe, die Bedürfnisse der Genossen-

schaftsmitglieder und der Kunden der Bank 

dürfen nicht auf der Strecke bleiben. Die Ge-

meinde Neuenmarkt und der Schulverband 

Neuenmarkt/Wirsberg, zu dem auch die Ge-

meinden Himmelkron und Trebgast gehören, 

sind auch treue Kunden der VR Bank.  

Die Gemeinde Neuenmarkt ist eine attraktive 

Kommune, die auch in Zukunft wachsen wird. 

Sie bietet günstige Voraussetzungen für Ein-

zelhandel, Dienstleistung und Gewerbe. Das 

bestätigt auch unser Einzelhandelsgutachten, 

das eine Konsumforschungsgesellschaft er-

stellt hat.  

Deshalb kann die Schließung unserer VR 

Bank nicht unwidersprochen bleiben. Unsere 

Gemeinde hat Perspektiven, Zahlen und Fak-

ten, die den Bankvorständen erläutert werden 

müssen. Es gibt gute Gründe, eine Geschäfts-

stelle in der Gemeinde Neuenmarkt zu betrei-

ben. 
 

Auch eine Verlegung innerhalb der Gemeinde 

z.B. in das aufstrebende Gewerbegebiet an 

der Wirsberger Straße wäre denkbar. 

Eine Schließung der Bank ist für alle Beteilig-

ten der falsche Weg. 
 

Wir bitten den Gemeinderat um Zustimmung 

zu unserem Antrag und danken Ihnen für Ihr 

Verständnis der Kurzfristigkeit. 
Horst Schirmer  

Sonja Promeuschel  

Siegfried Decker 

 

Das Anliegen schaffte es umgehend auf die 

Tagesordnung des Gemeinderats. Im Ge-

meinderat stößt die geplante Schließung auf 

harsche Kritik. Im Anschluss wurde der Bür-

germeister ermächtigt, Verhandlungen mit 

dem Vorstand der VR Bank zu führen. 

 

Die NG freut sich, dass der Gemeinderat ihren 

Antrag einstimmig zugelassen hat.  
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Mittlerweile fand ein Gespräch des Bürger-

meisters mit den Vorständen der Bank statt. 

Man will prüfen, ob zumindest eine Möglichkeit 

geschaffen werden kann, Geld abzuheben. 

Die Aufgabe der Filiale selbst sei jedoch be-

schlossene Sache. Ein eigener Automat der 

VR Bank oder die Nutzung des Automaten in 

der Sparkasse Wirsberg wären denkbar. Sieg-

fried Decker schlug in der Gemeinderatssit-

zung vor, den Automaten im sanierten Bahn-

hofsgebäude zentral unterzubringen.  

Dies kann natürlich nur eine Minimallösung für 

die Kunden sein, die teilweise erst kürzlich und 

wegen der vermeintlich guten Erreichbarkeit 

ihr Konto bei der VR Bank eröffnet haben oder 

die schon vom Umzug der Sparkasse nach 

Wirsberg negativ überrascht wurden. Hoffen 

wir also, dass die Schließung der Bankenfiliale 

die Mehrzahl der Bevölkerung nicht allzu hart 

trifft. 

 

Es gäbe Alternativen! 
 

Zumindest für den Abbau des Geldautomaten 

und des Kontoauszugsdruckers gäbe es prag-

matische Lösungen. Die Sparkasse beispiels-

weise bietet zumindest einen Bus an, in dem 

Bankgeschäfte erledigt werden können. 
 

Auf den nebenstehend angefügten Bildern zei-

gen wir das Modell einer bürgernahen Grund-

versorgung im Raum Forchheim. 

Mit etwas planerischem Geschick 

ließe sich in dem Gebäude sogar 

ein kleiner Beratungsraum unter-

bringen.     
Christian Gumbert 

 

 

 

Bankenschließungen – 

ein Schritt in die richtige 

Richtung? 
 

Es ist nicht nur ein Problem für Neuenmarkt 

allein: Allerorten werden Banken auf dem 

Land geschlossen mit der Begründung, sie 

würden in Zukunft nicht mehr benötigt. Dies 

bedeutet einen massiven Rückzug der Ban-

ken aus der Fläche. Damit einher geht die Be-

einträchtigung der Attraktivität ländlicher Ge-

meinden. Für die Kunden bedeutet es den 

Verlust vertrauter Institutionen und Gewohn-

heiten. 
Gleichzeitig fallen aber Geschäftsformen weg, 

die durch Tech-Firmen mit Banklizenz wahr-

genommen werden. Der Hauptgrund für 

Schließungen dürfte aber in den bargeldlosen 

(smarten) Bezahlmöglichkeiten mittels Kredit- 

und Debitkarte, Smartphone oder Smart-

Watch liegen. 

Auch die Vorstände der VR Bank Oberfranken 

Mitte brachten in einem Interview des Nord-

bayerischen Kuriers vor, schon heute würden 

Senioren vorwiegend bargeldlos bezahlen und 

ihre Rechnungen online begleichen. 

 

Ich bin so alt, ich kann mich noch an 

Zeiten erinnern, als Freiheit mehr 

bedeutete als langes Duschen, 

schnelles Autofahren und das Leug-

nen wissenschaftlicher Erkenntnisse.  

Paul Starzmann 
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In der Neuenmarkter Gemeinschaft entspann 

sich eine Diskussion zu dem Thema, bei der 

unterschiedliche Standpunkte ausgetauscht 

und besprochen wurden. Im Folgenden be-

leuchten wir einige Argumente, die eine wert-

freie Beurteilung der Situation aufzeigen sol-

len.  

 

Leben ohne Bank? 
 

Kosten für die Bank: 

Der Betrieb einer Filiale mit vier Mitarbeitern 

liegt je nach Standort, Größe und Ausstattung 

im mittleren sechsstelligen Bereich.  
 

Ein/Auszahlung: 

Firmen, Geschäfte und Vereine, die Bargeld 

einnehmen, benötigen den Bankschalter oder 

den Geldautomaten. Mit unbaren Bezahlmög-

lichkeiten würden sich die Kosten der Bank 

ebenso wie die der o.g. Unternehmen reduzie-

ren. 
 

Beratung und Kreditwürdigkeit: 

Die Beratung vor Ort beschränkt sich für die 

meisten Bürger auf eine Kreditaufnahme bzw. 

auf eine Geldanlage. Der Bankberater kennt 

meist seine Kunden und hat bei der Bewer-

tung (Bonität) deren Kreditwürdigkeit oft ein 

Mitspracherecht. Als Grundlage dient jedoch 

meist ein Score-Wert der Schufa der aus zahl-

reichen Vorgängen gebildet wird. Trotzdem ist 

den meisten Kunden das Vertrauen zum Be-

rater vor Ort enorm wichtig. 
 

Kontoauszüge:  

Sie können am Kontoauszugsdrucker erstellt 

werden, auch die Postzustellung ist möglich, 

kostet aber Gebühren. Die bequemste Me-

thode ist der Download von PDF-Kontoauszü-

gen, die dazu noch durchsuchbar sind. 
 

Geldautomaten: 

Durch Automatensprengungen mit den Be-

gleiterscheinungen hoher Schäden werden 

diese Kosten umgelegt und vom Kunden zu 

tragen sein. 

 

 

 

 

 
APOTHEKE  

NEUENMARKT 
 

Apotheker Wolf Fickenscher e. Kfm. 

Schützenstraße 2 

95339 Neuenmarkt 

Telefon 09227/304 
 

Wir haben’s da! 
In der Apotheke Neuenmarkt sind ständig über 21000 

Verpackungen von 7500 verschiedenen Artikeln vor-

rätig.  

Über 93% aller Kundenwünsche bedie-

nen wir sofort,  

den Rest meist noch am selben Tag. 
 

Bei uns bezahlen Sie den bes-
ten Preis. 

Garantiert! 
Sollten Sie ein Produkt in einer anderen Apotheke* 

nachweislich zu einem günstigeren Preis sehen, be-

kommen Sie es bei uns zum gleichen Preis. 

*ausgenommen sind Internetangebote 

 

 

Impressum: 
 

Hrsg: Neuenmarkter Gemeinschaft e.V.     

V.i.S.d.P.: Edgar Müller, Neuenmarkt, 

Schmellerweg 43 a    

Layout: Inge Peter 

Fotos: Riegg & Partner, S. Promeuschel, 

I. Peter, P. Pfeffer, L. Freiberger, Chr. 

Gumbert   

Alle Artikel geben die Meinung des 

Verfassers wieder. 
 

Besuchen Sie uns auch im Internet 

unter: 

neuenmarkter-gemeinschaft.de 
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Web oder App: 

Der Zugang zur Bank funktioniert über Verfah-

ren im Internet mit Verschlüsselung, Authenti-

sierung und Bestätigung einer Transaktion 

über einen zweiten Weg. Web-Anwendungen 

werden für einfache Vorgänge im Browser ver-

wendet. Apps auf dem Tablet oder Handy er-

möglichen die lokale Speicherung von Daten 

in leistungsstarken Datenbanken und komple-

xeren Anwendungen.  
 

Schließfach: 

Wem das eigene Zuhause zu unsicher ist, um 

Wertgegenstände und wichtige Dokumente 

aufzubewahren, dem bleibt nur die Möglich-

keit, diese sicher im Schließfach zu verwah-

ren.  
 

Empfehlung: 

Für verunsicherte Kunden müssen technisch 

affine Bekannte oder Verwandte eine Art Pa-

tenschaft übernehmen. Die Bank muss bewei-

sen, dass Video-Beratung eine Steigerung 

des Komforts darstellt. Der Staat muss mit ei-

ner Fortentwicklung der elektronischen Identi-

tät (E-ID) im Ausweis und der Ausweis-App 

eine brauchbare Authentisierung-Grundlage 

liefern. Die Zustellung dieser Informationen 

per Brief erfüllt nicht die erforderlichen Sicher-

heitsstandards.  

 

 

FAZIT:  

Die Schließung von Filialen mag verwerflich 

sein. Die Banken haben meines Erachtens oft-

mals keine andere Möglichkeit, sich den wirt-

schaftlichen und technischen Notwendigkei-

ten zu beugen, wenn sie nicht gänzlich von der 

Bildfläche verschwinden wollen. Die großen 

amerikanischen Tech-Unternehmen stehen in 

den Startlöchern, diese Funktion gänzlich an 

sich zu bringen (Google-Pay, 

Apple-Pay…) Die Grundversor-

gung in der Fläche sollte trotz al-

lem nicht verlorengehen. 
 

Siegfried Köber 

 

Leben ohne Bargeld? 
 

Als ich in „meiner“ VR Bank nach Bekanntwer-

den der Schließungspläne das Thema an-

sprach, wies man mich darauf hin, dass in den 

nordischen Ländern bereits heute kein Bar-

geld mehr nötig wäre. Das bringt mich dazu, 

meine persönlichen Ansichten zu dieser Ent-

wicklung darzulegen, die ich für sehr fragwür-

dig halte. Auch wenn sie sich wohl nicht mehr 

aufhalten lassen wird, birgt sie einige Gefah-

ren.  

 

Für Kinder: 

Bis zur Vorpubertät können Kinder den tat-

sächlichen Wert von „Geld“ 

nicht realistisch einschät-

zen. Aus entwicklungspsy-

chologischen Gründen 

brauchen sie die Erfah-

rung, dass Geld real „weg“ 

ist. Wer mit Karte, Handy, 

etc. bezahlt und damit per-

manent über Geld verfügt 

(bzw. sehr überraschend 

eben nicht mehr verfügt), 

gerät später leichter in die 

Schuldenfalle - was wiede-

rum den Banken Zinsen 

einbringt. Ob es sinnvoll 

ist, Vorschulkindern ein 

Smartphone zur Verfügung 
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zu stellen, damit sie ein Eis kaufen können, ist 

ein anderes Problem. 
 

Für Senioren:  

Die Vorstände der VR Bank setzen dies zwar 

voraus, trotzdem verfügen noch lange nicht 

alle Senioren über entsprechende Kenntnisse 

für die Nutzung ihres Handys. Laut „Focus“ 

besitzen zudem weniger als 50% der über 75-

Jährigen ein Smartphone und weniger als 

30% einen Internetzugang. Woher die Vor-

standschaft ihre Informationen bekommt, er-

schließt sich mir nicht. Besondere Anfälligkei-

ten sehe ich im Vergessen von Geheimnum-

mern, im Verlegen des Smartphones, bei 

Überweisungsgeschäften im Hereinfallen auf 

Hacker und Phishing-Mails etc. Immer wieder 

bemerken umsichtige Bankangestellte, dass 

eine Abhebung durch Schockanrufe bedingt 

wurde. Auch wer sich bei einem Einzelhan-

delsgeschäft Geld auszahlen lässt, wie es von 

der VR Bank postuliert wird, läuft Gefahr, beo-

bachtet und bestohlen zu werden. 
  

Für „technische“ Laien: 

Was, wenn man nicht zu den Digital Natives 

gehört und nicht mit rudimentären Computer-

kenntnissen seine Bankgeschäfte erledigen 

mag? Bereits die Authentisierung ist nicht un-

kompliziert. Was tun, wenn Hacker sich Zu-

gang zu den Daten verschaffen? Wie reagie-

ren bei einem Stromausfall? Diese einfachen 

Fragen dürften viele 

Menschen beschäftigen, 

die im Alltag kaum Bezug 

zur digitalen Welt haben. 
 

Für die Attraktivität des 

ländlichen Raums: 

Die Bundesregierung und 

die Landesregierungen 

wenden viel Geld auf, um 

den ländlichen Raum at-

traktiver zu gestalten. 

Noch gehören Banken 

zur wichtigen Infrastruk-

tur und sollten ihren Auf-

gaben nachkommen. 

Fahrten zu Geschäfts-

stellen in anderen Orten kann man im Zusam-

menhang mit dem Klimawandel und der not-

wendigen Einsparung von CO2 nicht guthei-

ßen. 
 

FAZIT:  

Auch wenn, wie immer wieder betont wird, mit 

den Geschäftsstellen kein Gewinn gemacht 

werden kann, wird es noch einige Jahre dau-

ern, bis Bankfilialen überflüssig sind und die 

Mehrheit der Bevölkerung willens und fähig ist, 

auf eine rein digitale Zahlweise umzusteigen. 

Bis dahin sollten die Banken ihre Pflichten den 

Kunden gegenüber ernster nehmen. Persön-

lich sehe ich mich durch die Schließung ge-

zwungen, digitale Wege zu nutzen, die ich 

nicht nutzen will. Hier kann nur jeder seinen 

eigenen Weg für die Zukunft finden, wie auch 

immer dieser aussehen mag. Ver-

trauen in “meine“ Bank habe ich, 

ehrlich gesagt, seit dieser plötzli-

chen Ankündigung nicht mehr.  
 

Inge Peter 

 

Die Wahrheit ist selten 

rein und niemals einfach. 

Oscar Wilde 
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Diakonie-Tagespflege in  

neuen Räumlichkeiten 
 

Kaum zu glauben, wie schnell das ging. Inner-

halb von 3 Tagen sind wir von Hegnabrunn als 

„Tagespflege Neuenmarkt“ ins Gemeinde-

zentrum umgezogen. Das war unter anderem 

dem großen Engagement unserer Mitarbeiter 

zu verdanken. Auch Herr Pfarrer Schleicher 

stand uns stets mit Rat und Tat zur Seite und 

packte auch selbst mit an. 

 

Ab 2. Januar öffneten wir hier die Türen für un-

sere Gäste, die sich mittlerweile gut eingelebt 

haben.  

Durch die Vergrößerung der Räumlichkeiten 

ist es uns nun möglich, zukünftig mehr Gäste 

in unserer Gemeinschaft begrüßen zu dürfen, 

was uns sehr freut. Ein weiterer großer Vorteil 

unseres neuen Domizils ist die Zusammen-

kunft von Jung und Alt, da die Räume im Ober-

geschoß von verschiedenen Gruppen (wie 

z.B. Krabbelgruppen) genutzt werden. Unsere 

Senioren blühen sichtlich auf, wenn wir Be-

such von den kleinsten Mitbürgern unserer 

Gemeinde erhalten. 
 

Wir bieten unseren Gästen einen geregelten 

Tagesablauf mit abwechslungsreichen Ange-

boten, wie z.B.: 

- Jahreszeitliche Bastelarbeiten 

- Sing- und Rätselrunden 

- Gymnastik 

- Spielenachmittage 

- Essenzubereitung 

- Spaziergänge 

- Ausflüge mit unseren eigenen Fahr-

zeugen und vieles mehr 
 

Unsere Öffnungszeiten sind Montag bis Frei-

tag von 8 Uhr bis 16.30 Uhr. Es besteht auch 

die Möglichkeit, einzelne Tage zu buchen. 

Die Kosten für den Besuch der Tagespflege 

werden zum größten Teil von der Pflegekasse 

übernommen. Dieses Budget ist eine Zusatz-

leistung zum Pflegegeld. Die Zuzahlung für die 

Gäste ist vom Pflegegrad abhängig. 

Auch die Fahrtkosten, die durch unseren eige-

nen Fahrdienst entstehen, falls dieser ge-

wünscht wird, werden anteilig von der Pflege-

kasse übernommen. 
 

Interessenten können sich gerne während der 

Öffnungszeiten unter 09227 / 973 84 20 tele-

fonisch melden und einen kostenlosen 

Schnuppertag vereinbaren. 

Marion Schöfer 

Pflegedienstleitung 

 

 

Auch Senioren haben Spaß mit 
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Mitarbeiter für den Asylhelfer-

kreis gesucht! 
 

Im Laufe der letzten Jahre hat der Asylhelfer-

kreis aus verschiedenen Gründen viele Team-

mitglieder verloren. Deshalb bitten Pfarrer 

Schleicher und Tina Zahl auf diesem Weg um 

Hilfe bei den vielfältigen Aufgaben. Viele Ge-

flüchtete aus Syrien und Afghanistan oder aus 

afrikanischen Ländern würden gerne in Kon-

takt mit der hiesigen Bevölkerung kommen. 

Sie leiden darunter, zum Nichtstun verdammt 

zu sein, die deutsche Sprache nur bruchstück-

haft zu kennen bzw. noch keinen Sprachkurs 

besuchen zu dürfen. Andere möchten ihre 

Sprachkenntnisse durch eine Kommunikation 

auf Deutsch verbessern und können sich 

schon sehr gut verständigen.  

Deshalb vermissen viele der Geflüchteten 

Kontakt zu ihren deutschen Mitbürgern, die 

ihnen helfen könnten, sich in Deutschland zu-

rechtzufinden, Regeln zu verstehen oder auch 

um Fußball, Kicker usw. zu spielen bzw. Heim-

werkeraufgaben anzupacken. Manch einer 

würde gerne kleine Aufgaben für seine Mitbür-

ger erledigen (ein Arbeitsverhältnis ist nicht er-

laubt).  

Momentan soll jeweils freitags ab 17 Uhr ein 

Gesprächskreis in den Räumlichkeiten des 

„Kaufhauses Ruth“ aufgebaut werden.  

Keine Angst: Die Verständigung läuft mit Hän-

den und Füßen, mit englischen Brocken oder 

mit Hilfe von Übersetzungsprogrammen recht 

gut. Lachen 

ist ausdrück-

lich erlaubt 

und er-

wünscht! 

Wer sich 

vorstellen 

kann, den ei-

nen oder an-

deren Abend 

mit den Ge-

flüchteten zu 

verbringen, 

meldet sich 

gerne bei 

Pfarrer 

Schleicher, 

Tel. 

09227/9835 

bzw. 

9/05849539, 

oder bei Tina 

Zahl, der 

Asyl- und In-

tegrations-

beauftragten 

der Stiftung 

Hensolts-

höhe. 
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Ulrich Stelter ist  

Ehrenvorsitzender der NG 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ulrich Stelter, der „Spiritus rector“, Gründer 

und ehemalige Vorsitzende der Neuenmarkter 

Gemeinschaft (NG), konnte am 15. Januar 

seinen 80. Geburtstag feiern. Bereits am Vor-

mittag fand sich eine große Gratulanten-Schar 

aus Nachbarn, Weggefährten, NG-Mitgliedern 

und Vertretern hiesiger Vereine ein. Auch Bür-

germeister Alexander Wunderlich war bei ihm 

zu Gast. Im Kreis von Verwandten, ehemali-

gen Lehrerkollegen und Freunden wurde da-

nach in der Frankenfarm gefeiert.  

Im Rahmen der NG Jahreshauptversammlung 

am 26. Februar 2023 wurde er als Dank für 

seine herausragenden Leistungen zum Ehren-

vorsitzenden ernannt. 

 

Nach zwei Jahren Zwangspause sammelten 

einige Mitglieder der NG am 7. Januar wieder 

für ihre Mitbürger die Christbäume ein.  
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Das Bild auf der Vorderseite 
 

zeigt eine gelbe, gefüllte Lenzrose (Helle-

borus Orientalis Hybride). Von Februar bis 

Mai blüht sie in einer großen Bandbreite in Be-

zug auf Form, Farbe und Zeichnung, von 

weiß, gelb, rot fast schwarz, gefüllt und unge-

füllt, einfarbig und gefleckt. Es ist eine langle-

bige, wintergrüne Staude, die im Halbschatten 

unter laubabwerfenden Bäumen oder Sträu-

chern wächst. Sie ist nicht zu ver-

wechseln mit der Christrose (Helle-

borus niger), die schon im Dezem-

ber ihre weißen Blüten zeigt und 

Schnee und Eis trotzt.  
Sonja Promeuschel 

 

Die Neuenmarkter Gemeinschaft 

wünscht ihren Lesern ein fröhliches 

und harmonisches Osterfest! 


